
den Vergleich zwıischen den Sternen un: seiINeN
Albert Van der Heide Nachkommen glaubend anzunehmen (Gen 15)

Nıcht 1L1UTr die Verheifßung un: die Bundesver-
Die Berufung Abrahams pflichtungen lıeßen ıh also gehorchen

Wır werden D untersuchen WIC die Bıbel
WIC S1IC VO  z Juden un dıe Andeutung, Abraham habe esonde

F Charakter iınhaltlıch Hüllt Wır beginnen EChristen gedeutet wırd
CIN1ISCH bıbliıschen ot1ven und werden annn e_

OTr WIC S1C christlichen un jüdıschen Ira
ditionen wırken

Schon bald erwähnt der bıbliısche Text 4UuS$S-

drücklich Abrahams Glaube die Zuverlässig-
eıt des (sotteswortes Sein Glaube wırd ıhm alsAbrahams Berufung Verdienst oder Aufgabe? Gerechtigkeıit angerechnet (Gen 15 vgl Neh

Wenn Sott Abraham Gen 12 nahelegt, — Heiıfit Abraham «Diener des Herrn» 1ST
Heımat verlassen 1ST dem Bibelleser nıcht 1€eSs C116 Anspielung auf SECELNEN Gehorsam ] )as-
mehr unbekannt Der Text erwähnt vorher Her- selbe treilıch oilt für allerdings
kunft und Famıilie Dort o1Dt CS auch Auf anderen Kontext betonte Gottesfurcht Be-
takt Abrahams Auszug, der den Exegeten merkenswert 1ST auch die Partizipialkonstruk
schon Kopfzerbrechen bereıitet hat Di1ese LILON (ohavt) «Abraham LHNEC1LN Freund» (Jes 4.1
Tatsache stellt den Berutungsbericht Frage vgl Chr Z diese Wendung Alßt der
und PI'3.ZISICI‘t den Gegenstand MIt dem WIL uns Schwebe ob Abraham (Jott der umgekehrt
jer hauptsächlıch befassen werden Wecshalb hat (sott Abraham lıebt darauf komme ıch och
gerade Abraham diese Aufgabe bekommen un zurück

hat prompt gehorcht? Was machte Neben den schlichten Erzählungen ber Abra-
Abraham CIN1ISCI Zwischentälle solch C1- ams Leben ZCISCH diese vereinzelten Bemer-
nNeMM mustergültigen Beispıiel VO  - Gehorsam und kungen WIC behutsam die Bibel Abrahams Cha-
Treue”? rakter darstellt S1e wollen verständlıich machen

weshalb gerade ıhm Ruf un: Verheißungen gel-IDIG Bibel CIN1ISC Beweggründe Das
Moaotıv 1ST das wichtigste und steht zugleich tür ten Zugleich ZEISCH die spärlıchen Fakten da{fß
sıch Unmittelbar ach der Aufforderung, Land die Bıbel diese WUMHNSECTHE Frage nıcht beantwor-
und Leute verlassen tolgt die Zusage, bra- telt Um WCN1SCI CS dafß Spatere Tradı
ham werde selbst großen 'olk (12 2) L1LONen Rückegriff auf dıe Bıbel 1erEr
werden olk auf das alle anderen Völ SaNscChH sınd S1e haben das Bıld Abrahams AUS-

ker ANSCWICSCH sC1MN werden 2 3) Diese Verhe1- geschmückt un wollten 1S5s5eCcnM weshalb SC-
ung wırd be1 der Ankunft bestätigt durch die rechnet dieser Nachkomme VO  m: Sem un: FEber
Zuweisung des Landes (d2 %) IDIG Verheifßung den Auiftrag erhijelt Solche TIradıtionen sınd MITL

des Landes gekoppelt die des Bundes un: be. biblischen ot1ıven selektiıv vertahren und ha-:
sıegelt durch die Beschneidung, wırd Leitmotiv ben CISCILE Akzente ZESELZL.
der Abraham:- Isaak- und Jakobgeschichten ble1- Zunächst werde ıch 1 den «christlichen»,
ben Der Bund begründet die Wechselbeziehung danach eingehend den «jüdischen» Abraham
zwıischen Cott un Abraham un legt diesem C1- darstellen, während iıch Rolle ı Islam

orofße Verantwortung autf er Betracht lasse.
Das Maotıv der Verheißung beantwortet 1aber

die Frage ach dem Grund für Abrahams Gehor: Abraham christlicher Sıcht
SaJ'm I1Ur unbefriedigend Fıner Verheißung C
horchen annn Ja VO  3 Fıgeninteressen oder dem We1 Abschnitte des Neuen Testaments best1im-
Wunsch ach uhm un!: Gröfße bestimmt SC1I1I INenNn das Bıld Abrahams, nämli:ch die [Lıste der
Abraham jedoch SEr ZTE SC1MH Vertrauen den Glaubenszeugen Hebr 17 un: des Paulus An-
der ıhm die Verheifßung xab uch WenNnn anhal sıcht ber Abrahams Glaubensstruktur, Rom
tende Kinderlosigkeit ıhn zweıteln ASt schafft Es 1ST nıcht hne Bedeutung, da{ßs VO  - alttesta-

CS aufs eUuU«C (sottes Wort glauben un: mentlichen Fıguren Neuen Testament
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meısten Abraham erwähnt wiıird Die christ- WEe1 bıblısche Motiıve werden jJer betont:
lıche Gemeinde konnte den Antang, VeI- Bund un Glaube. Für Paulus steht der Glaube
sinnbildlicht 1n Abrahams Berutung, als Paralle- offenkundıg CHSTGr Stelle, den Bund deutet
le der eigenen Sıtuation betrachten. Diese raze- unıversal. Es geht ıhm nıcht Abraham als Er-
enz 1m Alten Bund verlieh dem Begınn der sSten der Beschnittenen, sondern ıh als Vater
christlichen Gemeıinde Glanz und Legitimität, aller Gläubigen, wırd doch auch Vater vieler
stellte aber zugleich Abrahams Berutung als VOTI- Völker ZSCNANNL (Gen5uch Jetzt wollen
läufig, aut die neutestamentliche Erfüllung VCI- WI1Ir nıcht erortern, Was Paulus jer Jau:
weısend, hın In diesem Sınn tärbt Stephanus die ben versteht. Wohl dürfte klar se1n, da{ß jener
Heıilsgeschichte zufolge Apg Er mıt Abra- Glaube das Gegenstück des Gesetzesgehorsams

und se1ın Kern VOTL allem die innere Glaubenshal-ams Berufung eın un betont die Vorläufigkeit
der Landverheißung: «EI‘ hat ıhm darın eın LunNg 1St S1e spielt ach Paulus dıe wichtigste Rol
Erbteil gegeben, auch nıcht einen Fußbreıt, le bei Abrahams Berufung.
doch hat verheißen, das Land ıhm und seinen uch die spatere christliche Tradıtion SE ZUEe
Nachkommen Z Besıitz geben, obwohl vergleichbare Akzente. Abraham 1ST Vater aller
kınderlos WATr. So sprach (zott: Seıne Nachkom:- Gläubigen, se1ın Glaube der Schlüssel A0 Bund
Inen werden als Fremde in eiınem Land wohnen, mıiıt dem Gott Israels. Allmählich gesellen sıch
das ıhnen nıcht gehört. >> (7505) Nebenbe be. och einıge allegorische un typologische Moaoti-
merken wir, da{ß Stephanus eıne Lösung Hr die hınzu: S1e betonen die geistliche Dımension
Tatsache bietet, da{ß Terach sıch schon ach Ka: des Auszuges. Die Septuagınta hatte das «Geh
aan aufgemacht hat, bevor Abraham diese An- AUS deiner He1ımat» schon verschärit; indem S1e
ordnung erhielt (Gen 113 1) Wıder den Tenor CS mıt «Zleh tort AaUS deiner Heı1ımat» wıiedergab
des alttestamentlichen Textes tührt er beıide Inı- (exelthe). Schon der jJüdısche Philosoph Phılo
tlatıven auf Abraham zurück. hatte 1es als Pflicht e1nes jeden Gläubigen ınter-

Hebr IM weIlst Abraham eınen nahezu gleich pretiert, das Ite hınter sıch lassen, sıch be
wichtigen Platz Gemäfß der Aussage dieses kehren und den Wıllen (sottes befolgen. Für
Kapıtels 1STt Ort der Glaube die Kralit, dıie ıh SC- dıe Kırchenväter hıefli 1es$ 26001 «Nachtolge Je
horsam den Ort führte, den beerben sollte. SUu>» Das Land der Chaldäer versinnbildlichte
Demnach ZOS los, hne den Bestimmungsort nämlıch die heidniısche Astrologıie, VO der sıch

Abraham distanzıerte.kennen (11,8) Der Glaube hıelt ıhn 1n der
Fremde autrecht (dE1:9) un veranlafste iıhn, dem DDieser kurze UÜberblick INAas genugen,
unerhörten Ruf gehorchen, se1n eiNZISES testzustellen, da{fß für Chriısten un Christinnen
Kind, dıe Erfüllung der göttlichen Verheißung, Abrahams Berufung hauptsächlich VO  e seiner

opferneWas der Verfasser des Hebrä- ınneren Einstellung abhıng. Entsprechend dem
erbrietes Glauben versteht, 1St besten 1n unıversalıstischen Charakter des Christentums
seinen eigenen Worten wiedergegeben: «Glaube betonten S1e Abrahams Bedeutung für alle

Völker.aber 1St Feststehen 1n dem, Was INall erhofft.
Überzeugtsein VO  — Dıngen, dıe INall nıcht sieht»
GULID) Das bedeutet hıer, da{ß die Kraft jener 1N-

Gewißheit nıcht allein für Abraham oilt. Abraham ın jüdischer Sıcht
Denn Glaubensgewißheit 1St Triebkraft aller alt. Die jJüdısche Auffassung akzentulert anders.
testamentlichen Helden. Röm allerdings be. Hıer 1St CS nıcht möglıch, Abraham auf eın e1NZ1-
zieht sıch ausschliefßlich auf Abraham. Dort SCS Motıv festzulegen, da dıe jüdısche Tradıtion
heißt s auch, da{fß der Glaube dıe hervorste- sehr kreatıv mıt Lücken 1n den bıblischen Erzäh
chendste Eigenschaft Abrahams WAr. «Abraham lungen umzugehen pflegte. Dennoch x1bt HS kla
ylaubte (sott»: Noch bevor das Zeichen der Hınvweise. Nıcht Abrahams Glaubensgewiß-
Beschneidung als Ausdruck se1nes Glaubens eıt bezüglıch göttlıcher Verheifsungen, SOTI-

empfangen hatte, <wurde ıhm seiın Glaube als ern seın Gehorsam aufgrund VO  z Tlaten 1sSt elt-
Gerechtigkeit angerechnet» (1145 1n Anlehnung MOtI1V. Die Bedeutung Abrahams als Vater aller

Gen 15,6). Daher 1St Abraham der Vater aller Gläubigen spielt ZWar auch Tenr eıne Rolle, aber
Gläubigen, nıcht blof(ß Vater aller Beschnittenen eıne untergeordnete. Hervorgehoben wırd 1nNs-
geworden (1 besondere Abrahams innere Überzeugung, dıe
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jer jedoch anders als 1m Christentum durch Welt hne wahre Gotteserkenntnıis. Hıer lernen
Kenntnıiıs und Erfahrung erworben worden 1STt. WIr dıe Folgen kennen, die Abrahams aktıves

Die mafßgebende Mıdraschsammlung Z Auftreten 1mM Kampf den Götzendienst
mıt sıch brachte.Buch enesI1s enttäuscht An auch nıcht, wenn

WIr (sen Z aufschlagen, den Grund CI- «Nach Rabbhi Chyja bar Rabbi Tdi VOoON Joppe TWAr

tahren, den die Rabbinen hınter Abrahams Be- Therach 21n Götzendiener. Als einmal ausgingZ
rufung mutmaßen. UN den braham als Verkdufer seiıner Statt

<Rdbbl izchak begann seiınen Vortrag mM1 An rücklıe/s, am e1in Mannn UN zwOllte sıch e1in (7JOt:
knüpfung Ps. 4, 11 UN Gleich el. zenbild kaufen. Da sprach Abraham ıhm
Nerm Reisenden, welcher UoN einem Orte ZU Mensch, OLE Alt ST du® Er Aantwortete. >O his
deren ZOQ UN M7’Zt€?"'!!)€g5 e1NnNe Burg ın Flammen Jahre. Wohe dem Mann! rıef A braham AUS, der
sah Da sprach E Dıiese Burg mufsheinen Aufseher Jahre alt A UN e1in Bild anbeten wıill, A NUY P1-
Teiter) haben (sonst zürde das Fener gelöscht WEr - NEN Iag alt zSt. Der Käufer schämte sıch UN gIng
den). DerEıgentümMEr der Burg aber blickte auf ıhn SC1INES Wegs. Eın andermal am e1in Woib UN LTUQ
herab UN sprach ıhm. Ich hın der Eıgentäümer ın ıhrer Hand eINE Schüssel mit feinem Mehl UN
der Burg. SO sprach auch Vater Abraham: sprach braham Geh UN bringe ey den (JÖötzen
Vielleicht SE diese Welt ohne Leıter® Da blickte als Opfer dar! Abraham ahm einen Stock, Zer-
(Jott auf ıhn herab UN sprach ıhm. Ich bın der schlug alle Götzenbilder UN legte Aann den Stock
Herr der Wlr Rabbi Berachja begann seinen Vor: ın dıe Hand des gröfsten (Jötzen. Als der Vater IOLE-
LYaAQ miıt Anknüpfung Cant. I Wem glıch der zurückkam, fragte Wer hat das alles getans
s$cr Vater Abraham? Eınem Las m1t vortreffli- Was oll iıch dır eCy verleugnen, Antwortete Abra
chem Balsam, ”elches zugebunden ın einem Wın ham, e am e1in Weib brachte e1NnNe gro/se Schüssel
hol [ag UN D“O  S 2er natürlich beinen Duft merbrei- mit feinem Mehl UN sprach MLYV: Brınge \A den
BEFEC, als e$ aAber ın EWEZUNG gesetzt (hın UN herge- (Jötzen als Obfer dar Das LAL ıch, UN da entstand
tragen) wurde, verbreitete y Duft. Ebenso sprach 21n Streıit den (Jötzen, eın jeder sprach: iıch E$-

(Jott Vater Abraham: che VDOoN einem Zuerst, his endlich dıeser Grofse aufstand, den
(Orte ZU andern, zırd eın Name 2r0fß ın der Stock ahm UN S$2e zerschlug. Was du MEe1-
Welt werden.» ner® sprach der Vater Hören nıcht deıine Ohren,
(Bereschit Rabba S Der Midrasch Rabba Dıie entgegnete Abraham, d eın Mund spricht? Da
hagzgadısche Auslegung der Genesıis, dt. August ahm Therach den Abraham und überlieferte ıhn
Wüünsche, Leipzıgz 188J, 174.) dem Nımrod. Dıieser sprach ıhm Wır wollen

Dieses eintache Gleichnıis spricht VO  S Abra-: das Feuer anbeten! Darauf entgegnete Abraham:
Das bommt oher dem Wasser zvelches das Feuerams ıntuıtıver Gotteserkenntnis. Sle bewog

Gott, sıch Abraham offenbaren. Diese Gegen- löscht. Nimrod sprach: SO wollen T0LY das Wasser
seitigkeıt, die Abrahams Anteıl betont, bıldet anbeten. Neın, das kommt eher der Wolhe dıe
den Kern jeglicher jüdıschen Kxegese der An- das Wasser LYAQT. (Gut, beten IDLV dıe Wolhe
sprechbarkeıt Abrahams. Vorzugsweıise wırd Neın, diese 'hre gebührt dem Wıinde, welcher dıe
1n Kontrast Zeıtgenossen un:! Verwandten Wolken ZersLIreult. SO wwollen IWLV den Wind anbe-
alle sınd verstockte Götzendiener geschildert. Len. Nein, das gebührt eher dem Geıist. Recht, IDLV

wollen den (re1st anbeten. Neın, das gebührt eherSeine Weisheit erhält wundersame Züge.
«Wıe alt aar A braham, als seinen Schöpfer CT - dem Menschensohne, zwelcher den (reıst tragt.

bannıte® 48 Jahre, oder wıe Resch Lakısch SAQT. vel Wenn du mich YLUTYT MA1t Worten abfertigst, sprach
Jahre, sovıel LE namlıch das Wort ekev ın der Zahl endlich Nımrod, (SO WISSE) iıch ete NuUuTr das Feuer
hat; enn Abraham lebte 145 Jahre, folglich erg1bt Ich zuerde dich 175 Feuer werfen, UN es MAZ
sıch, dafs ım dritten Jahre bereıts seinen Schöpfer dich der (Gott, den du anbetest, AaA ıhm»
erkannte UuN dıe Thora beobachtete. (Bereschit Rabba 38,9 Z
(Bereschit Rabba D 471 Val. 30,8, aa ıne notwendiıge Erganzung bletet der 'Tal.
29 mud, der Abrahams einmalıge Präsenz 1ın der

Dies sınd wesentliche Merkmale Jüdıscher Ge: derzeitigen Welt zielstrebig verwenden weıilß
schichten ber Abraham. Bekannt 1St die Nım- ((A Is nämlıich der ruchlose Nimrod UNSCYENL Vater

Abraham ın den Schmelzofen Wwarf, sprach Gabrielrodlegende. S1e erzählt die Kehrseite VO  $ Abra-:
ams eiınsamen geistlichen Abenteuern 1n eıner DOTYr dem Heiligen, geprıesen sez E Herr der Welt,
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iıch zl hinabsteigen, (den Schmelzofen) bhühlen UN eiıner sagt, eine Herberge. Abraham nannte
un diesen Frommen a dem Schmelzofen yreiten. Ort den Namen des Herrn, des ewıgen (sottes.
Da sprach der Heilige, geprıesen sez En ıhm Ich esh Lagısh Man lese nıcht NaANNTE, S$ON-
bin eINZIE aufmeıner Welt, UuN ıSE eINZIG auf dern machte NECMNNECN Dıies lehrt, dafßs Abraham
seliner Welt, A gezıemt sıch, der Fınzıge selber den Namen des Heiligen, geprıesen se2 ET; M Mun
den Eınzıgen Da Aaber der Heilige, geprıesen de aller Hın UN Herreisenden nennen muachte.
se2 ET, eın Geschöpf se1ın Verdienst bommen Nachdem sze und getrunken hatten, erho-
LÄfst, sprach Y Es soll dır hbeschieden SCIN, vel Se1- ben SZe sıch, ıhn Dreısen, da sprach ıh
”ner Nachkommen » (nämlich Chananja, TIE:  S Ihr habt nıcht meınesg sondern des
Mishael UN Azarja), ewigen Gottes; danket, lobet und preiset den, durch
(Pesachım 118a; dt. Lazarus Goldschmidt, Der dessen Wort dıie Wolt erschaffen zworden 1St.»
Babylonische Talmud, E Berlin 1950, 673.) (Sota 10a-108; dt LAzayrus Goldschmidt, Der

FEın anderes Motıv, ebentfalls haggadısch, das Babylonische Talmud, VZ Berlin OS Vel.
die jJüdısche Vorstellung VO  — Abraham pragte, Bereschit Rabba 49,4.)
lautet unıversalıstisch. Abraham wollte se1ın Wıs- Diese Abschnuitte der rabbinıschen Literatur
sen Von (SOft keineswegs für sıch behalten. Die zeıgen, w1e INa Abraham das Besondere her
recht bemerkenswerte ede VO  ' den «Seelen, dıe vorhebt. Dıie Beispiele sind nıcht erschöpftend 71-

1in Haran erwarb» (Gen 12,5): bezieht sıch tlert. Klassısche rabbiniıische Quellen, aber auch
ohl auf den Erwerb VOIN Sklaven und anderweIl- frühere un: sehr 1e] spatere Texte diesem The
tiıgem Zuwachs Hausgenossen. IDIG Rabbinen enthalten weılt mehr Anschauungsmaterial.
deuten diese Stelle als Versuche Abrahamss, Das Jubiläenbuch, eıne frühjüdısche partielle
Proselyten werben. uch och ach der Ver- Nacherzählung der bıblischen Geschichte (2
heißung, Abraham werde selbst einem STO- Jhd Chir): hebt VOT allem Abrahams Weisheit
en olk werden, War se1ın Bekehrungseıfer be1l: und Tugend hervor un verwendet bereıts jene
spiellos. Als Miıttel bediente sıch der (3ast- Erzählmotive, dıe ıch 1er AaUus rabbinısch hagga-
treundschaft. discher Färbung zıtlert habe uch das trüher

«Und du sollste deinen (0tt, lıeben (Din 6, 5 dem Philosophen Phılozugeschriebene Buch der
Mache ıhn beliebt bei allen Geschöpfen, TI01LE Abra Biblischen Altertümer 1.Jhd Chr), das die b1
ham, eın Vater, (es tat). Demgemäfs, IO1LE e$s hei/st. blische Geschichte te1lweıise nacherzählt un: A4US-

Und dıe Leute, dıe s$2C ın Haran erworben hatten> legt, schenkt Abraham 1e] Aufmerksamkeit.
(Gen 22 5) Und ISE A nıcht Wenn alle, dıe ın dıe WDort hei{(st CS, se1 iın den fen geworten WOTI-

Wolr kommen, sıch versammeln, e1iNnNe eiINZIGE den, weıl sıch nıcht dem gottlosen Plan des
Mücke erschaffen, UN Lebenshauch ın S$ZEe geben Turmbaus Babel beteilıgen wollte. Es 1St wich-
wollen, vermogen S2LE es nıcht. Jedoch das lehrt, t1g sehen, W1e€e beide frühjüdıschen Quellen auf
Abraham, Vater, s$zZe Proselyten machte Abrahams Auftreten großen Wert legen, auch auf
UN S$ze dıe Flügel der Gottesgegenwart seıne taktische Glaubensüberzeugung.
brachte. » Noch lange WAar das Nacherzählen der Taten
(Sıfre HZ dt. Hans Bietenhard, Sıfre Deuterono- Abrahams eın belıebtes Miıttel der Auslegung.
M1LUM. Der tannasitıische Midrasch 7B Judaica et Di1e frühmiuittelalterlichen SO Kleinen Midra-
Christiana 5 ern U A, 1985, 5JT; Bietenhards schim schildern VOT allem dıie Nimrodgeschich-

Sıe erzählen lıebevoll VO  — Abraham als Mär-Kommentar «Proselyten» lautet AaOQ., Anm
«Indem braham dıe Seinen Proselyten muachte, Lyrer, VO  - seıiner Flucht und Gefangenschaft un
machte (Jott bei den Menschen heliebt. Abra schliefßßlich davon, W1e 1n den ten geworten
ham selbst 1SE der Proselyt UNführt andere wırd Noch spater gehören diese Geschich-
auf seinen Weg, vgl dıe Belege beı Strack-Billerbeck 120 Z elisernen Bestand VO  - Erzählungen,
[II, W3 Indem Abraham Proselyten machte UN Theaterstücken, Ja Kınderbüchern. Neben
die Menschen Gott führte, brachte e1in gröfße- Abrahams Martyrıum WAar auch das Wunder se1-
Yes Wunder 7ustande als s dıe Erschaffung e1iner MT instiınktıven Gotteserkenntnis Gegenstand
Mücke SCWESICTL WAÄE.») Vel. Bereschit Rabba 39 VO  — Nacherzählungen. Besonderer Beliebtheit

«Und Abraham pflanzte eıne Tamariske ın erfreuten sıch jene Geschichten, die erzählen,
er Scheba. Rabbıi Jehuda UN Rabbi Nehem Ww1e€e Abraham sıch schon als ınd intui_tives WıSs-
Ja (streiten hierüber); einer SAQT, einen Obstgarten, SCI1 ber (GOöff ane1gnete.



DIE ABR_AHAMS‚ WIE SIE VON UN WIRD

Allerdings hat die jüdische Tradıtion siıch tieren und forderte S$Ze heraus mitden Worten: Der
nıcht blo{fß in der Gattung «Erzählungen» mI1t Weg, den ıhr geht, ıST nıcht derjenıge der Wahrheit.
Abraham befaft. Er galt ebenso den Phıiloso- Er zerschlug dıe Götzenbilder UN begann dem
phen un Theologen als oroßes Vorbild: also OL verkünden, dafs allein dem (sott der Welt
auch auf der Ebene theologischer Reflexion WAar 'hre gebührt und dafs INANL sıch COr Ihm DEYNEL-
Abrahams Weg ZUrFr wahren Gotteserkenntnis ZEN hat. Ihm sollte INANL opfern, damıit künftige Ge:
Quelle der Inspiıration. Das aln ich 1er 1Ur schöpfe Ihn hennen lernen sollten. Überdies Zz1eme
bruchstückhaft darstellen. $ sıch, all die bbhilder vernichten, das heifst

Moses Maıiımonides (1138-1204) Ma{(stä- zerschlagen, damit nıcht e1n SANZES OLk durch S$Ze
be, weinln in seinem umfangreichen (Gesetzes- ın Irrtum gerat wIieE JENE, dıe sıch einbilden, es 2a4
kodex Herkunft und Hıntergründe des (3OÖtzen- he aufßer jenen beine anderen (JOtter Als seine Be:
dienstes beschreı1bt. weısführung ıhnen einleuchtete, mersuchte der Kö6ö

«(2.) Im Laufe der /eıt wurde der ehrwürdige Ng ıhn toten. Da geschah 21n Wunder, UN
UuN ehrfurchtgebietende Name DON der QANZEN ZOQ ach Haran. Dort begann E A1t gro/ßer Ent:
Schöpfung VETSESSENT, UN nıemand bannte Ihn schiedenheit einem jedem kundzutun, da/s er auf
mehr, dafs dıe einfachen Leute, Frauen UNKın der ganzen Weolt bloßeinen (JottZ den Cy Ver-
der nıchts anderes bannıten als Gestalten AUS Holz ehren gılt. SO ZOQ umbher UN rıef das olk AUS

UN Stein UNsteinerne Tempel, M1t denen S$Ze 101034 Städten UN Königreichen his 1NS
klein auf aufgewachsen UN DOY denen sze Land Kanaan bam UN auch OTYt en Namen
sıch verneıgten, dıe $Ze mverehrten UN bei denen S$2Ze des Herrn, den (GOtt der Wolt anrıef>, IY1E geschrie-
schworen. Und dıie Verständigen ıhnen, Prıe- ben steht (GenS Und als das LR sich ıhn
sier UN dergleichen, redeten sıch eLN, dafs es aufser scharte UN ach dem nn seiner Worte fragte, SaX:
Sternen UNHimmelssphären nıchts Göttliches SE A e1inem jeden DON ıhnen gemÄfSs seinem Ver.
he UN dafs die Bılder gemacht seıen, um jene abzu- ständnıs, his SZe auf den Weg der Wahrheit
hilden. Dber nıemand bannte den Fols der Ewig- rückgeführt hatte und s$ze sıch Abertausenden
Beit, und NuUT einıge ın der Wolr wufsten VOoN Ihm, ıhn versammelten: Abrahams Leute DDiese be
I02LE Henoch, Methusalem, Noah, Sem UN ber deutende Wahrheitpflanzte ın ıhr Herz, schrieb
Und lief dıe Wolt weıter, his der Pfeiler der Wolt Bücher ber S$ZCe UN 2ab s$Ze se1inen Sohn Isaak

ayeıter. Ageboren wurde, das 1SE Vater Abraham. (3.)
Als dieser ewge€ Weltbürger dem Mutterschofs eNET- (Moses Maimonides, Mischne Jora, Hilchot Awvodat
wachsen WAN, begann Jag UN Nacht überle- Kochavim /,2-3; engl. Russell/Rabbı
SCn Es PersSiaAunte ıhn, WLLE es möglich WAT, dafs der Weinberg, The Book ofthe Knowledge from +heMı
Himmel ın ständiger Bewegung ıSt, y doch NLE- schnah Tora of Maimonides (Edinburgh New
manden Qibt, der ıhn antreibt UN drehen LÄfst, Or 1983, D e1ine deutsche Übersetzung derMı

doch unmöglıich sıch selbst bewegen ANMN hne schne Tora [iegt nıcht VOTr — Wiedergabe des Sıtats
Lehrer UNDeuter lebte ın {r ın Chaldda zer nıcht ach der zıtierten englıschen Übertra-
törichten Sternanbetern; auch seın Vater und-seine ZUNS, sondern ach der nıederländischen Neuüber-
Maultter UN alle anderen merehrten die (rzestirne. LYAQZUNGAdem Hebräischen durch den LOT dıie

ber seın Herz AT unruhig UN suchte solange.zu SCS rtikels).
begreifen, his den Weg der Wahrheit jJand UN Maımonides tafSt j1er die wichtigsten Motiıve
Einsicht ın das Faktum der Gerechtigkeit erlangte, klassısch-rabbinischer Quellen ber die Bedeu-
dıe AaAUS seinem eigenen rechten Verstehen flofs. Br LuNg Abrahams zusammen, überdies hebt e1-
wujfste jetzt, $ einen (rJott 21Ot, der die Hım LICH Aspekt besonders hervor: Abraham hatte
melssphäre bewegt und alles geschaffen hat Ihm gesucht Un gefunden, erkannte das Faktum
UWMWaTr blargeworden, dafss auf der SANZEN Wolr hei. «Gerechtigkeıt> aufgrund eigenen Urteilsvermö-

andere Gottheit als Ihn oab Aufßerdem wufste SCHS (mıitevunato ha-nekhona), da{ß wulßte,
nunmehr, dafs alle Wolt LrregiINg UN dafs ıhr Iry: 0S x1bt blof(ß eınen Gott, ihm allein gebührt die

LU  S darın bestand, dafs S$ze (rJestirne UN ıhre Bıl. Ehre An anderer Stelle tührt Maımonides 1es
der verehrten, dafs SE nıcht mehr wu/fsten, d A4AU.  N

Wahrheit TWAaT, Mıt vLENZLE Jahren hannte Abra «Alsnjene «Saule der Wolts Abraham) auf-
ham seinen Schöpfer. Aufgrund dieser Erkenntnis LYAL UN €’s ıhm Blar zwurde, dafs $ e1ine abstrakte
begann m1E den Einwohnern V“OoN Ur dısku Gottheit o1bt, dıe eın Örper UN /ee;'ne ın einem
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Körper wohnende Kraft 1SE UN alle dıese (S Kuzarı [eng] Judah Halevı, An Argu-
Sphären UN (restirne ıhre Geschöpfe sınd UN dıe ment tor the Faiıth of Israel The Kuzarı, eng]
Undenkbarkeit jener Nichtigkeiten oinsah heı de Hırschfeld London New ork 1964
nen aufgewachsen KANT, ahm C'y auf sich ıhren 240) auch Kuzarı aaO 223]
Glauben widerlegen UN beweisen, dafs ıhre Wır vernehmen jer CI Anlıegen das unls DC-
MeınungenJalsch UN verbreitete dıe wılß 1ST Maımonides betrachtet den Weg
genZeseLzZLe Wahrheit UN verkündete den Namen CSott als Anstıeg; ıh ann bıs ZUuU Schlufß
des Herrn, des Weltengottes> PCLNLE Verkündıgung, ZWaTr blo{f(ß C einzelner gehen lıegt 1aber den.
dıe das Daseın (Jottes UN das Entstandensein der och als Einladung VOTL uns Jehuda ha-Levı
Wolt durch ıhn sıch schlofs. A tolge ann Abraham blo{fß auf (sottes Inıtıatıve
(Moses Maımonides, Führer der Unschlüssigen, hın wahre Gotteserkenntnis erlangen Konnte
II; UN Buch, dt. O Weıfßs, Hamburg das rabbinısche Gleichnis SC1IHNET Schlichtheit
/1924J Z 183.) beide Antworten och zusammendenken, be-

Da{iß Abraham FExistenz und Einheit (sottes Lad- ıNLtWwWwOrten JenNICc Denker dıe Frage ach
tional begreiten annn 1ST für Maımonides dıe Anwesenheiıit un Erkenntnis (sottes
oroße Wahrheit (ha ha gadol) un: das Welt der Vergessenheıit geraten 1ST VCI -

Gebot der Tora (vgl Mischne Tora, Hılchot Jeso- schieden Schliefßlich 111 iıch jer och
de ha-Iora I 4a0 1) Abrahams Beispiel 1ST Aspekt der Abraham-Traditionen beleuchten
deshalb VO  ; großem Belang, weıl c Z Aus- der Abrahams Berufung C1I1lE besondere
druck bringt, WI1C C0 auserwähltes Indiyiduum L’ımensıon verleiht (Gsemeınt sınd die zehn Ver-

der Lage 1ST dieses große Gebot Sar hne VOI - suchungen Abrahams
angehende Belehrung durch Überlieferung der Schon ralt 1ST der Gedanke, da{ß Abraham
Offenbarung befolgen ine natürliche Sensi- SsE1INECIN Leben mehrtach Prütfungen erlıtten und
bılıtät für dıe wahre Erkenntnıis (sottes Schicksalsschlägen standgehalten hat Das C111-

auf philosophische Betrachtung, gehört dem- erwähnte Jubiläenbuch erzählt davon
ach den menschlichen Eigenschatten bra- ( und 19 Riessler 586 589) IDIEG Versu-
ham hat nıcht blofiß den Anfang des Pfades der chungen sınd schematisıert zehn der

Zahl Es x1bt der rabbinıschen Lıteratur keineFErkenntnis gefunden 1ST auch den Weg En-
de Seıne Frömmigkeıt War echte, auf einhellıge Meınung ber die Frage welche Erleb
Liebe gebaute Frömmigkeıt S1e dient (sott nıcht AUS Abrahams Leben als Prütungen gelten

der Hoffnung auftf Belohnung der AUuUS Furcht sollen. In der elementarsten Oorm steht diese
Zehner-TIradıtion als CI vielen ı derVOT Strafe, sondern ledigliıch aufgrund 11116-

K Bedürfnisses und brennenden Liebe Heilsgeschichte:
(vgl Mischne Tora, Hılchot Teschuva na MDurch zehn Versuchungen z0ard Vater
134) Abraham mersucht aber bestand allen, damiıt

Maımonides verarbeıtet das wichtigste Moaotıv INd  S erkenne, T1E gr0fßs UNSETES Vaters Abraham
der Parabel VO  — der Burgbeleuchtung ere- Liebe
schıt Rabba recht selbstbewußt WE NLTIUITI- (Abot Rıessler

Zugegeben der Kontext 1ST nıcht eindeutig!Gotteserkenntnis für möglıch hält Andere ] —-
eht CS NUu Abrahams Liebe (5Ott derdıische Theologen behaupten das Ge

genteıl Jehuda ha-Levıi 1075 bıs eL Wa 1141 1ST WIC andere INEC1NECIN (sottes Liebe
C1inhN bekannter Vertreter Rıchtung die C1NC raham” Welche Prüfungen stehen ZUur Debatte?
philosophische Betrachtung bestentfalls als dıe )as Jubiläenbuch betrachtet Abrahams Rut als
halbe Arbeit betrachtet Er WAaTr ZWal auch der dıe Prüfung, während Isaaks Bındung un:
Ansıcht Abraham SC1 AUuS$S CISCHCI Kraft sehr WEeIiIL Saras Tod und Begräbnis nNeunter bzw zehn
vorangekommen die Krönung SCHMEGN: Suche ha: ter Stelle stehen Dıe rabbinıschen Traditionen
be ıhm jedoch geschenkt werden INUSSCI) Die dagegen kennen alle hne Ausnahme Isaaks Bın-
wahre Gotteserkenntnis oründet TT (sottes dung als Schlufstein Am Anftang stehen ohl
Liebe, SIC 1ST das Stadium dem der menschlıi- Episoden AaUsS Abrahams Jugend aber a1mMON1-

des Sagl sehr entschiedenche (je1ist VO  — der Allmacht gyöttliıcher Liebe
überwältigt wırd un: des Menschen Verdienst «Die zehn Prüfungen, denen Abraham ZE
als unbedeutend un unzulänglich zurückbleibt prüft wurde, stehen samtlıch der Schrift Die
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$Le bestand darın, dafs auf Befehl Gottes, der Sas; heifst $ auf einem Bergze, den iıch dır zeıgen werde
Geh AUS deinem Lande ZU Fremden WUT- (Bereschit Rabba ONO

de (es folgt eiINE vollständıge Aufzählung). Dieses Fragment bucht die wichtıigsten ber.
Isaaks Bindung AT dıe zehnte meung » einstiımmungen zwıschen den beiden Aufgaben
(Kommentar ZUY Mischna, bot V3; Text laut P und erklärt S1e zugleich. Di1e Erzählungen VO  —

Zder gangzızen Talmudausgaben. FÜr 21INE mÖl den ersten un etzten unmıittelbaren egegnun-
ig überarbeitete Zehnerreihe, Pirke de-Rabbi sCH zwıschen Cott unAbraham gleichen sıch in
Eliezer, 26-3J1; engl. Gerald Friedlander, Pirke mehrtacher Hınsıcht. Jedesmal geht CS eınen
de-Rabbhi Eliezer. The Chapters of Rabbi Eliezer +he sehr entscheidenden Aulftrag eıner Reıise, des
(sreat (London New Ork (1965) 198]1, SCI1 Bestimmungsort nıcht preisgegeben wırd

Mußflß Abraham sıch Gen 12 VO selinen Vorfah-18/7-250; Bürzer UN anders Dbot de-Rabbi Na
than, DDiZ Schechter (Hg.) Aboth de-Rabbi CN LreNNeEN, hat Gen D gleichsam seıne
Nathan (Wiıen Hıldesheim 1979 Goldin, Nachfahren verlassen. In beiden Erzählungen
The Fathers accordıngz Rabbi Nathanı, Nex) Ha bıldet das Opter auf einem VO  ' ıhm selbst erbau-
ven LD 152 (englische Übersetzung der Fassung en Altar den Schlufßstein 28 S  X ebenso
A.) wırd die Land- un: Nachkommenverheißung

Damıt legt Maımonides eıne Parallele ZW1- wıederholt2nımmt 1222 auf;:gDiese
schen (en 172 und ZZ nahe, zwıischen Berufung schlichte Übereinstimmung zwıischen den Er-
und Bindung. (3anz gewi1ß hat nıcht rein zufäl: zählungen verstärkt den Gedanken, dafß eine
lıg diese Lösung für das Dılemma wıdersprüchli- Reihe VO Prüfungen Abrahams Leben be
cher rabbinischer TIradıtionen gewählt. Es z1bt stimmte. Di1e Berufung War der Anfang eınes lan-
och ein1ge Angaben, dıe für diesen Entschlufß gCHh Weges 7u den triıumphalıstischen Vorstel-
sprechen. Die bemerkenswerte Übereinstim- lungen VO erfolgreichen Glaubenshelden un
INUNS 1in der Wortwahl des Auftrags bjetet eiınen Gotteskenner gesellt sıch U das Motiıv des
ersten Anhaltspunkt. SO Sagl der Miıdrasch: Schicksalsgestraften, der ZWar standhält, sıch S

«Da 7ayeimal das Wort «Geh, (Lech lecha) steht, doch sofort autsC iın mehreren Prüfungen be
NSSCEN. IDLV nıcht, wwelches V“OoON beiden das VOTZURZ- währen mußß, die iın der schwersten Prüfung VO  —

iıchere ıSt, ob das Zzayeıte oder das Nach Rabbhi Abrahams Leben oipfelt: ın der Konfrontation
Jochanan wwollen dıe Worte. «gehe AUS deinem Lan mI1t eiınem Gott, der seıne Verheißung un: Ireue
de> AaAUS deiner Eparchie UN AaA deinem (7e: leugnet. er ruhmreıche Yieg ber Nımrod SAamıt®t

burtsorte, AMUS deiner Nachbarschaft <und A seınen töriıchten Götzendienern 1St 1n Vergessen-
deines Vaters Hause», z I01E der Wortlaut besagt: elıt geraten. Abraham spielt nıcht mehr die
das Hayus deines Vaters. In eın Land Warum hat Hauptrolle. «In zehn Prütungen wurde unser Va-
ıhm (Gott dasselbe nıcht bekanntgegeben® m A ın e Abraham auf die Probe gestellt, wI1issen
seinen Augen Iieh UN Wwert machen UN ıhm lassen, TO1€E sehr (rJott Abraham Iieh hat te»(Abot
Jür jeden Schritt Lohn geben. Das ıSt auch dıe V,3) (sott steht 1m Mittelpunkt der Bühne Und
Meınung des Rabbhi Jochanan, welcher auf (Gen da (Go6t Abraham lıebte, stellte ıh wiederholt
Zhinweist, WWO CS heifst. Nımm deinen Sohn, dei auf die Probe, enn «nach der Mühe richtet sıch
nen eINZLIGEN, WOTAUF A braham eENTZEQNELE: Dıieser der Lohn» (Abot V,23). (Csott erwählt sıch, wen

heimsuchen 111ıSE der Fınzıge VOoN seinerMutter, nämlıchJizchak;
und jener ıSE der eiInNZIGE WOTL se1iner Mutter, NAM- «Der Herr prüft Gerechte. „ (Ps 11,5) Rabbhi
lich Ismael. Da sprach G: Wen du hiebh AStT. Dar: Jonathan Wenn der Töpfer seinen Ofen DU
auf entgegnete Abraham: Hat ennn dıe Liebe (das fen 1l (d.i dıe Festigkeit des ın demselben ZE
Innere) Grenzen® Da sprach (FOPE Den Jizchak. “Annten Geschirrs), klopft nıcht auf dıe
Warum verkündete ıhm (GOF nıcht das sogleich® lockeren Gefäfe, weıl SLE, WENN das geschieht,
Um den ızchak ın seinen Augen Iieh UN IyerYt Jort zerbrechen. Was drüft denn® Ausgesuchte
machen Un ıhm für jedes Wort Lohn geben; Gefä/se, dıe, WENTNL auch och sehr auf s$ze
enn Gottzogert, Rabbi Huna ım Namen des schlägt, nıcht zerbrechen. Ebenso prüft Gott_ nıcht
Rabbi Flieser ben Rabbhi Jose des Galılders, UN dıe Frevler, sondern NUYT dıe Frommen.»
macht die A UZETI der Gerechten begıerig, UN AAannn (Bereschit Rabbi DL 4a40 261.)
erYst macht ıhnen dıie Ursache davon bekannt. ‚We1 verschiedene Vorstellungen VO  3 bra-
Hıer heifst S, ıIn das Land, UN OT (Gen 2252) ams Berufung halten sıch die aage er SLAar-
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ke, erfolgreiche Held hne Tade]l auf Dıieser letzte Abschnıitt spiegelt die Dialektik
den ermatteten, gealterten Kämpfter, der sıch Abrahams Verdienst Schließlich können die
verzweıtelt Z x-tTen Male den Harnıiısch Inıtıatıven für das, Was sıch zwıschen Mensch

un!: Hımmel abspielt nıcht VO  - NSeıite kom> tür SCLHEN Könıg Felde
ziehen IN  — Der Rufende braucht Gerutenen der

«N1ımm doch deinen Sohn Rabbı Sımon ben Heimsucher verlangt ach Heimgesuch
bba «Doch; 1SE nıchts anderes als CLNLE Art en Es liegt ZWAar alles den Händen des Hım-
Bıtte Fın Gleichnis Eın Könı2 A Fleisch UN mels, das bedeutet aber och nıcht Ehrturcht VOT

Blut TWOAaYr znele Krıege verwickelt der hatte e1- diesem (vgl Berachot 33 b)
Der offene Zuschnıitt vieler biıblischer @7Bnen Helden, der SLEQLE, als ıhm ach lagen

zeder e1N schwerer Krıeg bevorstand sprach schichten ordert die Leserinnen un Leser 7200

ıhm Ich hitte dich halte stand diesem Krıe- Interpretation heraus Wenn die Bıbel den Anlafß
SC, damiıt Na  S nıcht SaRQc dıe früheren be. für Abrahams Berufung der chwebe äßt
deutungslos Ebenso sprach der Heılige, dıe rabbinısche Tradıtion diese Lücke un
se2 CT, Abraham Ich habe dıich durch zele Ver: schildert dıe Abraham Fıgur auf den erSten Blick
suchungen geprüft UN du ASEt SC bestan recht kräftigen Zügen. Der Jüdıschen 'radı
den, halte stand auch bei dıeser Versuchung, da L10N MI der iıhr CISCHECIN Gepflogenheıt, SC-
AT ITA  s nıcht SAQZC, dıe Jrüheren bedeu tisch und NUaANCICIECIL, gelıngt Cd,
tungslos D die Person Abrahams ı Tiefe auszuloten,
(Sanhedrin 890 dt Tazarus Goldschmidt Der die dem tietschürtenden rabbinischen Denken

selbst nıchts nachstehtBabylonische Talmud Berlin 1934 24.)

Anm Deutschsprachige Leseriınnen und Leser VeTI-Bıbliographie
Al

ich noch aut folgendes Abrahammaterı1al
Theodor Klauser, Art Abraham ACI Stuttgart 1950 SpFür die Vielfalt der Abrahamlegenden Louı1s Ginzberg, 18 ermann Strack / Paul Billerbeck Kommentar

The Legends of the Jews (Philadelphia 1909 1938 Neu- ZA0 AaUus Talmud und Midrasch Bd 111 München 1926
druck New ork e 256 un! die ler hergehörı1- 186 201 (zu Abraham Röm Intormation über hagga-
SCn Anmerkungen Teil ısche, bzw halachaische |ıteratur Miıchael Lattke, Art

Haggadah RAC 111 Stuttgart 1984 Sp 378 2360 und
Verwendete Liıteratur (außer der ıhrem Ort 1bliogra- ders Art Halachah 2a00 Sp AD 407
phiısch vollständig verzeichneten rabbiniıschen Lıteratur)
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